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28. Mai 2013
Schriftliche Kleine Anfrage
des Abgeordneten Dennis Thering (CDU) vom 21.05.2013

und Antwort des Senats
- Drucksache 20/8081 -

Betr.:  Unklarheit bei Funden des Fuchsbandwurms in Hamburg

In der Pressemitteilung der Behörde für Gesundheit und Verbraucherschutz (BGV) vom 14. März 2013 berichtet der Senat, dass die letzten Funde des Fuchsbandwurms in Hamburg mehr als 15 Jahre zurückliegen. Der letzte Fund soll demnach im Jahre 1997 bei einem Fuchs aus Hamburg nachgewiesen worden sein. Entgegen dieser Presseveröffentlichung ist der Anfrage des Abgeordneten Dennis Thering mit der Drucksache 20/7914 zu entnehmen, dass im Jahr 2001 der letzte gemeldete Fall eines Fuchsbandwurms in Hamburg war. Diese Aussagen widersprechen sich deutlich und geben Anlass für eine Nachfrage.

Vor diesem Hintergrund frage ich den Senat:

1. Wie erklärt sich der Senat bzw. die zuständige Behörde diese gegenteiligen Aussagen?
2. Wann kam es wirklich zum letzten Fund eines Fuchsbandwurms in Hamburg?

Die Aussagen widersprechen sich nicht. Die zum Zeitraum 1997 bis 2012 gemachte Angabe bezieht sich ausschließlich auf amtliche Untersuchungen von Wildtieren (Füchse und Marder). Die Angabe zum Jahr 2001 betrifft die Diagnose einer humanen Fuchsbandwurmerkrankung.

3.  Wie häufig kommt es zu Routinekontrollen, wie sie in der Antwort auf Frage 2 der Drucksache 20/7913 genannt werden?

Siehe Drs. 20/7374. Grundsätzlich werden in Hamburg etliche erlegte sowie alle tot aufgefundenen Füchse auf Tollwut und Fuchsbandwurm-Infektionen untersucht. Von 2009 bis 2012 wurden gleichmäßig über die Jahre verteilt insgesamt 100 Füchse, ein Dachs und drei Marder auf Fuchsbandwurm untersucht.
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